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Betriebsausschuss Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud 10.03.2020

Quartalsbericht fir das 4. Quartal 2019 des Wallraf-Richartz-Museums & Fondation Corboud

Die Betriebsleitung des Wallraf-Richartz-Museums & Fondation Corboud informiert gemaR § 17 der
Betriebssatzung die Oberbiurgermeisterin und den Betriebsausschuss tber die Entwicklung der Ertr&-
ge und Aufwendungen sowie die Abwicklung des Finanzplans im 4. Quartal 2019.

Der Quartalsbericht fur das 4. Quartal 2019 wurde auf der Grundlage des vom Rat beschlossenen
Wirtschaftsplanes 2019 erstellt und stellt die wirtschaftliche Entwicklung des Museums im 4. Quartal
2019 sowie einen Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2019 dar. Die abschlielende Entwicklung des
Wirtschaftsjahres 2019 wird im Jahresabschluss abgebildet, da in den ersten drei Monaten des da-
rauffolgenden Jahres 2020 noch Ertrage und Aufwendungen anfallen, die nicht genau abgeschéatzt
werden koénnen.

Laut Vorgabe der Kammerei soll der Betriebskostenzuschuss aufgrund des positiven Ergebnisvortra-
ges und des erwirtschafteten Finanzmittelbestandes fur 2019 um 321.115,00 € gekurzt werden.

Ursprunglicher BKZ
Jahr BKZ Kilrzung nach Kirzung
2019 4.250.830,00 |- 321.115,00 3.929.715,00

Die Ubertragung der Kosten fir die Museumshandwerker seit Mitte 2018 und die Kosten fiir Betreu-
ung durch die Gebaudewirtschaft auf das Wallraf-Richartz-Museum fiihren zu erheblichen Mehrbelas-
tungen.

Durch die Umorganisierung der fur alle stadtischen Museen zustandigen Handwerker vom Dezernat
,Kunst- und Kultur® zum Dezernat ,Stadtentwicklung, Planen und Bauen— Amt Gebaudewirtschaft®
werden die Aufwendungen flr die Handwerker dem Museum in Rechnung gestellt. Gegeniber den
anderen Museen erfolgt beim Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud kein Ausgleich durch
die Stadt Kdln zur Gegenfinanzierung.

Durch diese personelle Umstrukturierung werden dem Museum auch fiir die Baubetreuung durch die
Gebaudewirtschalft ca. 28% jeder anfallenden Wartungs- oder Unterhaltungsaufwendung in Rech-
nung gestellt. Fir diese Mehrbelastung wurde ebenfalls kein Ausgleich geschaffen.

Anders als in den anderen stadtischen Museen sind die in 2019 in den einzelnen Hausern jeweils
zugesetzten zwei wissenschaftlichen Stellen im Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud ohne
Ausgleich der zusatzlichen Personalaufwendungen aus dem vorhandenen Betriebskostenzuschuss
zu finanzieren. Dies betrifft in 2019 die Stelle 39,0 Std. der wissenschaftlichen Referentin (Besetzung
am 01.09.2019). Durch die Arbeitszeitreduzierung der Mitarbeiterin ist die Stelle der wissenschatftli-
chen Referentin seit 01.09.2019 zu 50% besetzt, wodurch zun&chst niedrigere Personalaufwendun-
gen entstanden sind.
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Nach Vorlage der Jahresabschlisse fur 2018 und 2019 wird mit der Kdmmerei abgestimmt, ob eine
Anpassung des Betriebskostenzuschusses erfolgt, um den Mehrbelastungen entgegenzuwirken.

Es ist zu bedenken, dass der frei verfiigbare Liquiditdtsbestand (ohne die Mittel des Stifterrates) zum
Teil aus den nicht auszahlungswirksamen Abschreibungen auf das Museumsgebaude angespart
wurde, die zur Vermeidung eines Substanzverzehrs vom Grundsatz her fiir kiinftige Reinvestitionen
vorgehalten werden missten.

Der im Betriebskostenzuschuss der Stadt Koln enthaltene Sonderausstellungsetat in Hohe von jahr-
lich 200.000 € sowie die Einnahmen aus Bildertourneen mit Exponaten der Fondation Corboud dirfen
nur insoweit vom Museum ertragswirksam verbucht werden, als die Mittel im betreffenden Wirt-
schaftsjahr zweckentsprechend fir Sonderausstellungen und Projekte verwendet werden. Die Ubrigen
Mittel kdnnen in das Folgejahr vorgetragen werden, um fir zukinftige Ausstellungen und Projekte
verwendet zu werden. Deshalb erfolgt im Quartalsbericht analog zum Wirtschaftsplan 2019 eine se-
parate Nebenabrechnung zu den Sonderausstellungen und Projekten (Anlage 2). Die Nebenrechnung
ist Bestandteil der Gesamtdarstellung des Quartalsberichtes und bildet die Aufwendungen und Ertra-
ge auszugsweise nur fir Sonderausstellungen und Projekte ab.

In der Jahresprognose ergibt sich ein Defizitin Hohe von 1.017.290 €. Dies stellt eine Verschlechte-
rung in Hohe von 373.198 € zum geplanten Defizit dar.

Im Folgenden werden wesentliche Veranderungen aufgelistet:

Die beantragten Fordergelder des LVR in Hohe von 50.000 € fur die Ausstellung ,Inside Rembrandt
1606 - 1669“ konnten nicht akquiriert werden.

Die Aufwendungen flr die Restaurierung des Gemaldes ,Paulus Eremita“ werden von der Bezirksre-
gierung Koln mit 16.187 € gefordert. Somit fallen auch die Aufwendungen fur Restaurierungen hoher
als geplant aus.

Durch im Laufe des Jahres hinzugewonnene Veranstaltungen konnten ca. 9.962 € mehr als geplant
eingenommen werden.
AulRerdem konnte durch den Shop eine um 43.162 € hdhere Umsatzpacht eingenommen werden.

Aufgrund der gut angenommenen Sonderausstellung ,Inside Rembrandt 1606 — 1669 und den Pra-
sentationen im Graphischen Kabinett konnten an Eintrittsentgelten fur die Stdndige Sammlung 77.564
€ mehr als geplant eingenommen werden. Dies ist auf den erfolgreichen Verkauf der Kombi-Tickets
waéhrend der Sonderausstellungen zurtickzufuhren.

Die Kostenerstattungen tbersteigen den Planwert um 21.100 €, da die Kosten fur Verglasungsarbei-
ten aufgrund von Vandalismus zuriickerstattet werden.

Lohne und Gehalter einschliel3lich Sozialabgaben sowie die Beziige der Beamten fihren in 2019 zu
Aufwendungen in Hohe von 1.636.347 €. Da Stellenbesetzungen spater als geplant realisiert wurden
bzw. erst im nachsten Jahr realisiert werden, liegen die Personalaufwendungen im gesamten Jahr um
135.127 € unter den Plananséatzen.

Die hochsten Mehrkosten sind im Bereich der Gebaudeunterhaltung und der Unterhaltung des be-
weglichen Vermdgens entstanden. Unvorhergesehene Notfallmal3nahmen und aufwéandige Dachar-
beiten erreichen Kosten in Hohe von ca. 37.395 €.

Die Kosten fir die Museumshandwerker, die erst seit diesem Jahr riickwirkend vom Museum gezahlt
werden mussen erreichen im Jahr 2019 195.021 €. Wartungen und Unterhaltungen der Maschinen
werden seit diesem Jahr von der Gebaudewirtschaft beauftragt. Die Kosten dieser Betreuung kostet
das Museum im Jahr 2019 ca. 37.500 €.

Die Aufwendungen flr Reinigungen Ubersteigen den Planwert um 13.348 €, da die Abrechnung der
Unterhalts- und Glasreinigung unerwartet hoch ausgefallen ist.
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In folgenden Bereichen konnten Kosteneinsparungen umgesetzt werden:
- EDV-Fremdleistungen (Realisierung der neuen Homepage wird erst 2020 erfolgen):
30.000 € eingespart
- Sonstige Dienstleistungen (Architektur, Katalog und Didaktik der standigen Sammlung):
50.000 € eingespart
- Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen: 9.000 € eingespart
- Geschéaftsaufwendungen: 8.039 € eingespart

Die Versicherungsbeitrage unterschreiten den Planwert um 48.185 €. Die Beitrage werden vom
Rechts- und Versicherungsamt der Stadt Kéln berechnet und sind zum Zeitpunkt der Erstellung des
Wirtschaftsplanes nicht zu errechnen.

Im Bereich der Sonderausstellungen sind folgende Veranderungen zu nennen:

Die Einnahmen der Katalogverkaufe durch die Ausstellung ,Es war einmal Amerika — 300 Jahre US-
amerikanische Kunst* unterschreiten den Planwert um 11.198 €.

Der Katalog ,Inside Rembrandt — 1606 - 1669 konnte 24.277 € mehr als geplant einbringen.

Auch die Kataloge des Graphischen Kabinetts fur die Prasentationen ,Der Wolf — Zwischen Mythos
und Marchen“ und ,Rembrandts graphische Welt* konnten insgesamt einen Betrag in Hohe von 7.100
€ erwirtschaften.

Fir die Ausstellung ,Wir Glauben Kunst — Meisterwerke der Kdlner Jesuiten-Sammlung“ wurden
14.775 € weniger Eintrittsentgelte eingenommen.

Die Ausstellung ,Inside Rembrandt — 1606 — 1669 konnte 140.670 € mehr als geplant bei den Eintrit-
ten sowie 8.682 € mehr als geplant bei den Headsets/Audioguides erwirtschaften.

Die Kosten fur die Ausstellung ,, Es war einmal Amerika — 300 Jahre US-amerikanische Kunst® Gber-
schreiten den Planwert um 562.815 €. Die Transportaufwendungen sind nach erfolgten Ausschrei-
bungen erheblich hdher als zuvor angenommen ausgefallen.

Bei den Kosten fir die Ausstellung ,, Wir Glauben Kunst — Meisterwerke der Kdlner Jesuiten-
Sammlung“ konnten Einsparungen in Hohe von 28.000 € in den Bereichen Didaktik, Katalog und
Werbung erfolgen.

Fir die Sonderausstellung "Inside Rembrandt 1606 - 1669" wird derzeitig mit Mehrkosten in Hohe von
130.000 € gerechnet, da die Versicherungen durch die Leihgeber vorgeschrieben werden und die
Versicherungspramien unerwartet hoch ausgefallen sind. Die Aufwendungen werden jahresubergrei-
fen aufgeteilt, da die Ausstellung bis zum 01.03.2020 stattfindet.

Die Kosten fir das Graphische Kabinett sowie sonstige Projekte tberschreiten den Planwert um
18.935 €.

Der Sonderausstellungsetat des Jahres 2019 und der Folgejahre wird nach aktueller Planung der
Ausstellungen und Projekte in voller Hohe zweckentsprechend eingesetzt.

Konkret verbleibt nach Verrechnung des fir 2019 geplanten Fehlbetrages in Hohe von 1.017.290 €
mit dem voraussichtlichen Gewinnvortrag aus Vorjahren in Hohe von 2.327.368 € ein Gewinnvortrag
in Hohe von 1.310.078 €.
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Gewinnvortrag nach Verrechnung des
Gewinn-vortrag [Jahres- ergebnis (vorlaufigen) Jahresergebnisses
EUR EUR EUR
2014 762.648 366.279 1.128.927
2015 1.128.927 340.475 1.469.402
2016 1.469.402 410.334 1.879.736
2017 1.879.736 552.547 2.432.283
2018 2.432.283 -104.915 2.327.368
2019 2.327.368 -1.017.290 1.310.078

Vor diesem Hintergrund arbeitet die Betriebsleitung weiterhin daran, dieser Entwicklung unter ande-
rem durch Kosteneinsparungen und durch die Akquirierung von Fordergeldern entgegenzuwirken.

Der Beschlussvorlage sind folgende Anlagen beigefugt:

Projekte)

gez.Laugwitz-Aulbach

Anlage 1: Erlauterungen zum Quartalsbericht fiir das 4. Quartal 2019
- Anlage 2: Nebenrechnung zum Quartalsbericht fir das 4. Quartal 2019 (Sonderausstellungen und

Anlage 3: Besucherstatistik fur das 4. Quartal 2019
- Anlage 4: Bericht Uber die Abwicklung des Finanzplans im 4. Quartal 2019




	Name
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

